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naf)trt ben Bericht iî)rer ^Delegation an bie internationale
Konferenz bet BusftellungSämter entgegen, ©obalb baS

in 93rüffel aufgehellte Statut im Drude oorliegt, foil
bie grage beS befinitioen ^ôeitritteê *ur internationalen
göberation entfc^ieben roerben. SJtit Bejug auf bie
L910 in Brüffel ftattfinbenbe BßeltauSfiellung tautet ber
Bericht ber Delegation baßin, baß man cS im ©egero
faß ju früheren berartigen Unternehmungen in Belgien
mit einem ferioê angelegten Unternehmen ^u tun habe,
bei bem fitf) namhafte gnbuftrieftaaten befinitio betei=

ligen. Um eine $uoerficl)tliche Beurteilung ber grage,
ob bie ©cßroeij fid) beteiligen folle, ju ermöglichen, roirb
bie gentralftelle in .gürtet) ©pejialgtuppen erneut um
ihre SJteinung fragen, ioobei bie buret) bie Delegation
in Brüffel gefammelten @rfat)rungen Betroenbung finben
toerben.

Kunftgcroerbemufeum ber ©tabt giirid). DaS KunfU
geroerbemufeum ber ©tabt gürief) eröffnete mit ©onntag
ben 20. December 1908 ihre 21. Stuèftellung, roooon ber
etfle ©eil eine reichhaltige feramifetje Sammlung oon
gean ©arrieS; Baris, ferner bie oornehmen ©r^eugniffe
ber BuSfin Batterie unb bie neueften Brobuftionen oon
Boqal Douloton, Sonbon, enthält, ©ine große 3lbtei=

tung ifi eingeräumt für oolfstümliche Töpfereien oon
Brouroer=fpollanb. Beu ftnb bie bolsqefchnißten giguren
in @ben= unb ©ebernholj mit ©Ifenbeineinlagen non ß).

oan ben fpoef, Slmfterbam, roeldje geigen, roie man auch
Kleinfunft tünftlerifch inbioibuell behanbeln tann. älucf)
oerfchiebene Broncen befinben fich bei biefer ©ruppe.
2US fgauptteit ber 2lu§ftellung bringt bie fchroegerifche
Bereinigung grapf)ifct)er Künftler „Die Bla^e" ihre
neueften Arbeiten, roelche über 100 Bilber jäf)It.

©ine jroeite foüeftioe 3IuSfteHung bringen bie hier
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noch unbefannten Btünchner Künftler fmrrp ©djulj,
Daniel ©tafctjuS, Brocfhoff unb Boehm. Der befannte
hoüänbifche Dierjeicßner oan ßoptoma bringt überaus
reiche Kolieïtionen fpoljfcßnitte, Sttßograpbien, BquareEen
unb Koßlenjeicßnungen, roelche burd) ih^e fünftlerifcße
Botlenbung ber SlusfteEung eine große SlnjietjungStraft
erzeugen roirb. 2lucß ift ber hier gänzlich unbefannie

nteberlänbifche Babieret 2lnt. Derfjen oan fingeren mit
über 30 ganj oorjüglicßen Slrbeiten oertreten. Bäcßfte
3Bodje tommen noch gnoei roeitere 2lbtei(ungen bap,
nämlich bie erfte KoEeftioauSfteEung beS „Bunb fctjroei»
jerifcher 31 rchiteCten", roelche mit BiobeEen, Blänen
unb geicßnungen bie Beubilbung ber feßroeherifeßen
ülrchiteftur jur ©eltung bringen roirb. 9Il§ lebte ©ruppe
roirb man bie geichnungen unb SBobeEe ju feigen be=

fontmen auS bem BBettberoerb beS feßroegerifeßen fjeimat»
feßuß. 9GBit roerben auf biefe überaus reichhaltige 9luS=

ftellung ju fprechen tommen unb empfehlen biefelbe aufS
roärmfte jur Befichtigung.

Allgemeines Bauwesen.
Baumefen in gütitß- (Korr.) gm Kofienbetrage oon

gr. 15,000 ift bie ©rftellung einer neuen SBartebaEe
ber ftäbtifeßen Straßenbahn auf bent oertehrSreichen
öconßarbSplaß oorgefehen, mit beren ©rftellung einem

längft empfunbenen Bebürfniffe nachgetommen roirb.

— (Korr.) Die Bifcßoflicße SBetßobifientircße in
gürieß III beabfießtiqt bie ©rrießtung eines ©ebäubeS
mit Kapelle auf bem ber ©tabt geßörenben Bla^e
©de ©tauffaöherftraße Botroanbfiraße unb ift ju biefem
groede mit bem ©tabtrat in Kaufsoerhanblungen etnge*

KW Jllustr. schwctz.

nahm den Bericht ihrer Delegation an die internationale
Konferenz der Ausstellungsämter entgegen. Sobald das
in Brüssel aufgestellte Statut im Drucke vorliegt, soll
die Frage des definitiven Beitrittes zur internationalen
Föderalion entschieden werden. Mit Bezug auf die
l910 in Brüssel stattfindende Weltausstellung lautet der
Bericht der Delegation dahin, daß man es im Gegen-
satz zu früheren derartigen Unternehmungen in Belgien
mit einem seriös angelegten Unternehmen zu tun habe,
bei dem sich namhafte Industriestaaten definitiv betei-
ligen. Um eine zuversichtliche Beurteilung der Frage,
oh die Schweiz sich beteiligen solle, zu ermöglichen, wird
die Zentralstelle in Zürich Spezialgruppen erneut um
ihre Meinung fragen, wohei die durch die Delegation
in Brüssel gesammelten Erfahrungen Verwendung finden
werden.

Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich. Das Kunst-
gewerbemuseum der Stadt Zürich eröffnete mit Sonntag
den 20. Dezember 1908 ihre 2l. Ausstellung, wovon der
erste Teil eine reichhaltige keramische Sammlung von
Jean Carries^Paris, ferner die vornehmen Erzeugnisse
der Ruskin Potterie und die neuesten Produktionen von
Royal Douloton, London, enthält. Eine große Abtei-
lung ist eingeräumt für volkstümliche Töpfereien von
Brouwer-Holland. Neu sind die holzgeschnitzten Figuren
in Eben- und Cedernholz mit Elfenheineinlagen von H,
van den Hoef, Amsterdam, welche zeigen, wie man auch
Kleinkunst künstlerisch individuell behandeln kann. Auch
verschiedene Broncen befinden sich bei dieser Gruppe.
Als Hauptteil der Ausstellung hringt die schweizerische
Vereinigung graphischer Künstler „Die Walze" ihre
neuesten Arbeiten, welche über 100 Bilder zählt.

Eine zweite kollektive Ausstellung bringen die hier
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noch unbekannten Münchner Künstler Harry Schulz,
Daniel Staschus, Brockhoff und Boehm. Der bekannte

holländische Tierzeichner van Hoytoma bringt überaus
reiche Kollektionen Holzschnitte, Lithographien, Aquarellen
und Kohlenzeichnungen, welche durch ihre künstlerische
Vollendung der Ausstellung eine große Anziehungskraft
erzeugen wird. Auch ist der hier gänzlich unbekannte
niederländische Radierer Ant. Derkzen van Angeren mit
über 80 ganz vorzüglichen Arbeiten vertreten. Nächste
Woche kommen noch zwei weitere Abteilungen dazu,
nämlich die erste Kollektivausstellung des „Bund schwei-
zerischer Architekten", welche mit Modellen, Plänen
und Zeichnungen die Neubildung der schweizerischen
Architektur zur Geltung bringen wird. Als letzte Gruppe
wird man die Zeichnungen und Modelle zu sehen be-

kommen aus dem Wettbewerb des schweizerischen Heimat-
schütz. Wir werden auf diese überaus reichhaltige Aus-
stellung zu sprechen kommen und empfehlen dieselbe aufs
wärmste zur Besichtigung,

Allgemeines kaumsen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Im Kostenbetrage von

Fr. 15,000 ist die Erstellung einer neuen Wartehalle
der städtischen Straßenbahn auf dem verkehrsreichen
Lconhardsplatz vorgesehen, mit deren Erstellung einem
längst empfundenen Bedürfnisse nachgekommen wird,

— (Korr.) Die Bischöfliche Methodistenkirche in
Zürich lll beabsichtigt die Errichtung eines Gebäudes
mit Kapelle auf dem der Stadt gehörenden Platze
Ecke Stauffacherstraße Rotwandstraße und ist zu diesem
Zwecke mit dem Stadtrat in Kaufsverhandlungen einge-
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treten. Ta bte ©tabt baS Sanb für ißre eigenen $roede
nicöt meßr oermenben fann, ift bte 93e£)örbe geneigt,
baS 647 nr meffenbe ©runbfiüd um ben ^rei§ oon
$r. iOO per m- p. oetfaufen. Tie ißläne für ben 21eu»

bau foHett bem (Stabtrat pr ©eneßmigung oorgelegt
werben, fobaß für eine folibe unb gefällige ÜluSfüßrung
beS VaumerteS ©ernähr geboten ift.

— (Korr.) Ter Häuf oon Siegenfcßaften beim ©cßuß
ßaufe an ber Qtgenftraße, mie ibn ber ©tabtrat beam

tragte, lonoeniert ber 9ted)nungSprüfung§fommiffion nidt)t ;

fie münfcßt bte beförberlicße ©inretcßung einer neuen
Vorlage für ben 2lnfauf eines geeigneteren ißlaßeS
für ein ©dßulßauS tn biefem (Quartiere.

— Tie ©orge für bie ßufunft läßt eS als an»
gezeigt erfcßeinen, baß ficß bie ©labt unter Venüßung
günftiger ©elegenßeiten in ben oerfcßiebenen Steilen ißreS
©ebieieS einiges Sanb fiebere, aucf) wenn beffen Ver»
roenbung ficß im Voraus niefjt genau angeben läßt. Tiefe
Sluffaffung unb inSbefonbere ber feßr billige ißreiS
führten ben ©tabtrat pm 2lbfdßluffe eines HaufoertragcS
über oier ©runbftüde in ber ißßngftroeib im mittleren
£)arb. Ter Kaufpreis für baS pfammen 18,684,5 m"
meffenbe Sanb beträgt gr. 80,000. Tie ©runbftücle
liegen in ber Väße beS ©üterbaßnßofeS unb einiger
großer Gabrilen ; fie werben aueß, roenn einmal bie

Verlängerung ber -fferbernftraße erftellt ift, uom neuen
Schlachthofe unb ben SBerfftätten ber Vunbesbaßnen
au§ in lurjer .Seit p erreichen fein.

— Ter ©tabtrat erroarb an ber S^bringerftraße
um ben ÎJkeiS oon 174,000 gft. ein fpauS, baS er bureb
Vornähme ber nötigen Umbauten als geuerweßrbepot
bertiebten laffen will.

Vauttcfen in St. ©alten. (Horr.) Tie 2lttionäe beS

HonfumoereinS ©t. ©allen merben auf ben 21.
Tejember p einer außerorbentlicßen ©eneraloetfamm»
lung eingelaben, um ©utachten unb Eintrag beS Ver»

waltungSrateS betreffenb ©rroerb ber Siegenfdjaften Eîr.
18 unb 20 am SJlarltplaß entgegenpneßmen unb bejüg»
liehe Vefchlüffe p faffen. 2Bie beteitS gemelbet, ift ber
2lnfauf bureß ben VermaltungSrat bereits eine feftfießenbe
Tatfacße unb ßanbelt eS fid) baber nur um eine naeß»

trägliche ©anftion beS HaufeS burch bie ©eneraloer»
fammlung. Tie fJMäne für baS neu p erfteltenbe ©ebäube
werben oon |)errn 2lrcf)iteft fpeene erftellt unb Darf
man ficher fein, baß ber Honfumoerein wiebet eine recht
bemerfenSwerte Vaute erfteüen wirb. Tiefer Häuf gibt
wieber ein Veifpiel über bie Vobenpreife in unferer
Stltftabt. Veibe ©ebäube pfammen haben eine gläche
oon ca. 300 nr unb mußten fjtefür 3*. 258,000 bejaßlt
werben. Ter Ouabratmeter fommt fomit auf ca. 860 $r. p
flehen. @S ift faum möglich, baß ber Verein an biefer
ßeroorragenb günftigen ©teile billiger hätte laufen fön»
nen. A.

©aSwerïSinfiebeht. Tie ©aSfreunbe regen ficß wieber.
Seiten SJÎittwoc^ abenb fanben fich im fpotel „Hlofter»
garten" etwa 120 SJÎann pr Vefprecbung beS ©aSfrage
ein. fSJlan befcßloß unter bem Vorfiße oon fprn. Tr.
Sienharbt, bie Saß! berjenigen p ermitteln, bie oom
©aS ©ebrauch machen würben unb wählte ein fünf»
föpfigeS Homitee, welches bie Unterfchriftenfammlung unb
bie ©rhebung ber Saßl ber ©aSfonfumenten p beforgen,
fowie bie ganje Vewegung ber ©aSfreunbe p leiten'ßat.
Su fpanben ber VejirfSgemeinbe würben bem VejirfSrate
jwei Anträge etnpretchen befcßloffen, folgenben SnßaltS:

1. „Tie VejirfSgemelnbe möchte in SBiebererwägung
beS oon £>rn. Hauptmann 21. Hälin-Vircßler an ber @e»

meinbe oom 29. 91oo. gefteHten unb oon ißr abgelehnten
2lntrageS befchließen, eS fei neben ,ber ©leftrijität auch
ba§ ©a§ für ben gleden ©infiebeln einpfüßren.

2. Ter VejirfSrat wirb beauftragt, mit möglicßfter
Veförberung mit ber „©eßmeijer. ©aSgefellfcßaft" in be»

pglicße Unterßanblungen p treten unb ber VejirfS»
gemeinbe einen Vertragsentwurf über ben Vau unb ben
Vetrieb eines ©aSwerfeS oorplegen."

äöaffcrPerforgungSBinterthur. 2Bie oerfcßiebeneredßtS'
ufrige ©eegemeinben ftedte Siefen ©omnter unb ^terbft
aueß unfere ©tabt Sßintertßur in VBaffernöten, unb eS

fießt fid) baßer ber ©tabtrat oeranlaßt, ber näcßften
©emeinbeoerfammlung bie ©rftellung einer 2Bafferpump=
fiation im ©tabtader p beantragen @S f'ann bafelbft
auf einen bauernben SBafferpfluß oon 1200 9Jiinutem
litern geredßnet werben, ©ine S«alt:ifugalpumpe mit
eleltrifcßem 2lntrieb wirb baS ©runbwaffer auS einem
6 m tiefen Vrunnen ber befteßenben HrebSbacßleitung
pfüßren. ®ie ganje Einlage, bie einftmeilen als bloße
Veferoe für bte Seiten großer Srodenßeit gebad)t ift,
tommt auf 44,600 f^r. unb bie VetriebSl'often auf
13,200 Çr. für brei Qaßre p fteßen.

©egenüber früher ßat ficß in SVintertßur ber 2öaffer=
oerbraucß mit 646 1 per Hopf faft oerboppelt unb über=

trifft bebeutenb benjenigen anberer ©diweijerftäbte (Süricß
330 1, Vafel 200, ©t. ©^llen nur 119 I). ®er 2Jtoçimat=
oerbraucß betrug biefen ©ommer per Sag 21,000 nr',
ber Quellenpfluß bagegen nur 17,500 nrl ®er ©tabtrat
gebenft pm SJÎittel ber Vßaffermeffer p greifen, um ber
2Baffernot ab.wbelfen; äBintenßur ift bie einzige ©tabt
oßtie 2Saffermeffer. Sie ©infüßrung ift für baS Saßr
1912 in 2luSfidßt genommen worben; fie wirb oorauS'
ficßtliiß ben Honfum auf 450 I rebujieren, ber erfaßrungS=
gemäß aber balb wieber auf 500 fteigen bürfte.

©leftriftßc Hircßenßcipng SBolfßalbcn. Vorleßten
Sonntag würbe in unferer Hircße pm erften 2Jtal bie

eleftrifcße fpeijanlage in Vetrieb gefeßt. ®ie)elbe funlio--
nierte tabelloS unb alle Hircßenbefucßer waren beS SobeS
ooH über bie im ©ottesßaufe ßetrfcßenbe angeneßme
Temperatur. Tie güße fönnen bequem unb oßne irgenb
meteßen ©cßaben für ©cßußwerf unb Hleiber auf bie

warmen fpetjrößren aufgeftellt merben, unb wenn baS

alte ©prüeßlein: „Hopf füßl, güße warm, maeßet bie

Toftoren arm", rcdjt ßat, fo bient fürberßin bei unS
ein Hircßenbefucß im VBinter nießt bloß pr Veleßrung
unb ©tbauung, fonbern er ift audß ber ©efunbßeit in
ßoßem Viaße pträglicß.

2Iucß bie VeleudjtungSantage, auSgefüßrt oon ber
„SHecßanifcßen 9Berf|iäite oon 21. Vänjiger" in SCBolß

ßalben, ift naßep ooEftänbig fertig erftellt. Swei Vogen»
lampen oon je 800 Herjen Sicßlftärte werben tünftig
baS Spiere ber Hirdße beinaße tagßeü beleucßten, beS

Drganiften alte ®rböl=Sampe ßat ißr ©ewanb [einer
mobernen elettrifcßen ©lüßbirne leißen müffen unb ein.

son Miimi
E. Beek

jPietes*! est bei Biel - Bieirne
Telephon Telephon

Teleiframm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

I

Fabrik für
8a-, HejSzoemen«
iselirplatten Isolipieppiohe

RopkplaKen
and sämtliche Theep- und Asphaltfabpikat«

Dcohpapiepc
roh and imprägniert, in nnr bester Qualität, zn

billigsten Preisen. 1152 u

Nr. Jllustr. schwêtz. Handw.-Zeituug („Metsterblatt") 61!

treten. Da die Stadt das Land für ihre eigenen Zwecke
nicht mehr verwenden kann, ist die Behörde geneigt,
das 647 m" messende Grundstück um den Preis von
Fr. 166 per zu. verkaufen. Die Pläne für den New
bau sollen dem Stadtrat zur Genehmigung vorgelegt
werden, sodaß für eine solide und gefällige Ausführung
des Bauwerkes Gewähr geboten ist.

— (Korr.) Der Kauf von Liegenschaften beim Schul-
Hause an der Jlgenstraße. wie ihn der Stadtrat bean-

tragte, konveniert der Rechnungsprüfungskommisfion nicht;
sie wünscht die beförderliche Einreichung einer neuen
Vorlage für den Ankauf eines geeigneteren Platzes
für ein Schulhaus in diesem Quartiere.

— Die Sorge für die Zukunft läßt es als an-
gezeigt erscheinen, daß sich die Stadt unter Benützung
günstiger Gelegenheiten in den verschiedenen Teilen ihres
Gebietes einiges Land sichere, auch wenn dessen Ver-
Wendung sich im Voraus nicht genau angeben läßt. Diese
Auffassung und insbesondere der sehr billige Preis
führten den Stadtrat zum Abschlüsse eines Kaufvertrages
über vier Grundstücke in der Pfingftweid im mittleren
Hard. Der Kaufpreis für das zusammen 18,664,5 m'
messende Land beträgt Fr. 86,060. Die Grundstücke
liegen in der Nähe des Güterbahnhofes und einiger
großer Fabriken; sie werden auch, wenn einmal die

Verlängerung der Herdernstraße erstellt ist, vom neuen
Schlachthofe und den Werkstätten der Bundesbahnen
aus in kurzer Zeit zu erreichen sein.

— Der Stadtrat erwarb an der Zähringerstraße
um den Preis von 174,000 Fr. ein Haus, das er durch
Vornahme der nötigen Umbauten als Feuerwehrdepot
Herrichten lassen will.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Aktionäe des

Konsumvereins St. Gallen werden auf den 21.
Dezember zu einer außerordentlichen Generalversamm-
lung eingeladen, um Gutachten und Antrag des Ver-
waltungsrates betreffend Erwerb der Liegenschaften Nr.
18 und 20 am Markiplatz entgegenzunehmen und bezüg-
liche Beschlüsse zu fassen. Wie bereits gemeldet, ist der
Ankauf durch den Verwaltungsrat bereits eine feststehende
Talsache und handelt es sich daher nur um eine nach-
trägliche Sanktion des Kaufes durch die Generalver-
sammlung. Die Pläne für das neu zu erstellende Gebäude
werden von Herrn Architekt Heene erstellt und darf
man sicher sein, daß der Konsumverein wieder eine recht
bemerkenswerte Baute erstellen wird. Dieser Kauf gibt
wieder ein Beispiel über die Bodenpreise in unserer
Altstadt. Beide Gebäude zusammen haben eine Fläche
von ca. 300 und mußten hiefür Fr. 258,000 bezahlt
werden. Der Quadratmeter kommt somit auf ca. 860 Fr. zu
stehen. Es ist kaum möglich, daß der Verein an dieser
hervorragend günstigen Stelle billiger hätte kaufen kön-
nen.

Gaswerk Einsiedeln. Die Gasfreunde regen sich wieder.
Letzten Mittwoch abend fanden sich im Hotel „Kloster-
garten" etwa 120 Mann zur Besprechung des Gasfrage
ein. Man beschloß unter dem Vorsitze von Hrn. Dr.
Lienhardt, die Zahl derjenigen zu ermitteln, die vom
Gas Gebrauch machen würden und wählte ein fünf-
köpfiges Komitee, welches die Unterschriftensammlung und
die Erhebung der Zahl der Gaskonsumenten zu besorgen,
sowie die ganze Bewegung der Gasfreunde zu leiten'hat.
Zu Handen der Bezirksgemeinde wurden dem Bezirksrate
zwei Anträge einzureichen beschlossen, folgenden Inhalts!

1. „Die Bezirksgemeinde möchte in Wiedererwägung
des von Hrn. Hauptmann A. Kälin Birch ler an der Ge-
meinde vom 29. Nov. gestellten und von ihr abgelehnten
Antrages beschließen, es sei neben ,der Elektrizität auch
das Gas für den Flecken Einsiedeln einzuführen.

2. Der Bezirksrat wird beauftragt, mit möglichster
Beförderung mit der „Schweizer. Gasgesellschasl" in be-

zügliche Unterhandlungen zu treten und der Bezirks-
gemeinde einen Vertragsentwurf über den Bau und den
Betrieb eines Gaswerkes vorzulegen."

Wasserversorgung Winterthur. Wie verschiedene rechts-
usrige Seegemeinden steckte diesen Sommer und Herbst
auch unsere Stadt Winterthur in Waffernöten, und es

sieht sich daher der Stadtrat veranlaßt, der nächsten
Gemeindeversammlung die Erstellung einer Wasserpump-
station im Stadtacker zu beantragen Es kann daselbst
auf einen dauernden Wasserzufluß von 1200 Minuten-
litern gerechnet werden. Eine Zentrisugalpumpe mit
elektrischem Antrieb wird das Grundwasser aus einem
6 m tiefen Brunnen der bestehenden Krebsbachleitung
zuführen. Die ganze Anlage, die einstweilen als bloße
Reserve für die Zeiten großer Trockenheit gedacht ist,
kommt auf 44,600 Fr. und die Betriebskosten aus
13,200 Fr. für drei Jahre zu stehen.

Gegenüber früber hat sich in Winterthur der Wasser-
verbrauch mit 646 I per Kopf fast verdoppelt und über-
trifft bedeutend denjenigen anderer Schweizerstädte (Zürich
330 1, Basel 200, St. Gallen nur 119 l). Der Maximal-
verbrauch betrug diesen Sommer per Tag 21,000 m^,
der Quellenzufluß dagegen nur 17,500 im'. Der Sladtral
gedenkt zum Mittel der Wassermesser zu greifen, um der
Waffernot abzuhelfen; Winterihur ist die einzige Stadt
ohne Wassermeffer. Die Einführung ist für das Jahr
1912 in Aussicht genommen worden; sie wird voraus-
sichtlich den Konsum auf 450 I reduzieren, der erfahrungs-
gemäß aber bald wieder auf 500 steigen dürfte.

Elektrische Kirchenhcizuug Wolfhaldcn. Vorletzten
Sonntag wurde in unserer Kirche zum ersten Mal die

elektrische Heizanlage in Betrieb gesetzt. Dieselbe funkio-
vierte tadellos und alle Kirchenbesucher waren des Lobes
voll über die im Gotteshause herrschende angenehme
Temperatur. Die Füße können bequem und ohne irgend
welchen Schaden für Schuhwerk und Kleider auf die

warmen Heizröhren aufgestellt werden, und wenn das
alte Sprüchlein! „Kops kühl, Füße warm, machet die

Doktoren arm", richt hat, so dient sürderhin bei uns
ein Kirchenbesuch im Winter nicht bloß zur Belehrung
und Erbauung, sondern er ist auch der Gesundheit in
hohem Maße zuträglich.

Auch die Beleuchtungsanlage, ausgeführt von der
„Mechanischen Werkpä-te von A. Bänziger" in Wolf-
Halden, ist nahezu vollständig fertig erstellt. Zwei Bogen-
lampen von je 800 Kerzen Lichtstärke werden künftig
das Innere der Kirche beinahe taghell beleuchten, des

Organisten alte Erdöl-Lampe hat ihr Gewand feiner
modernen elektrischen Glühbirne leihen müssen und ein
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612 3Hxftr. feinet).

halbes Dutjenb Umfchaltlampen wirb oon nun an jut
9îad)tjeit bem SJJlefjmer unb feinen ©etreuen ben 2Beg

jum ©lodetifluble hinauf weifen.

Veucê aaSaffcrtocrf $anmwer. (Hort.) ®ie fläbtifchen
Kollegien hefchloffen ben Sau eines neuen 2BafferwetfeS
irt @lje bei Vuronmüblen. Die ©efamtlofien für bie

neuen SInlagen betragen 3,950,000 9Jlf. unb oerteilen
fid) mit 234,000 auf bie Srunnenantage, 654,000
SJJarf auf bie 9Jtafd)inenanIage unb ©ebäube, 415,000 Sflf.
ßod)behätter, 1,594,000 9J?f. Drudrobrleitung, 473,400
SUlarl fRohrnehleitungen, 324,000 9Jif. für bie ©runb»
erroerbung unb Vorarbeiten, 150,000 9Jlf. für Ausbau
non ©rasborf unb 9Infchaffung eines ©peiferobreS nad)
Döhren SEBülfel, 75,400 9Jlf. für allgemeine Soften
unb UnoorbergefebetteS. fjür bie ardjiteftonifdje ®e=

ftaltung unb bie Konftruftion beS 2BafferturmS auf bem

Çod)refetDoir foH ein öffentliches ^SreiSauSfebreiben er»

laffen roerben.

Umdiiedenes.
Steine Urfadjen, gro^e Vötrfttngcu. j)n Vettlad)

oergnügten fich letter Sage jroei 12jährige Knaben bamit,
fteine Stüdeben oon ©tahlbänbern, bie fie in einem

îlbfallfaffe ber Uhrenfabtif fanben, in bie £>öf)e ju
werfen. 2lber: fteine Urfadfen — grofje Sßirfungen;
ein foldjeS ©tüd fam in ber fÇolge mit ber ©tarfftrom»
teitung in Verübrung. Qnfolge eingetretenen KurjfcbtuffeS
mürben eine grofje 9lnjal)t (Sicherungen in ber Anlage
in fmgned bemotiert. ©benfo waren bie Kraftabom
nenten beS 9letjeS ©renchen einige ,3eit gejwungen ju
feiern. Die beiben Knaben flehen nicht im firaffäf)igen
üllter ; bagegen fönnte bie @efd)id)te immerhin noch teuer

genug ju flehen fommen, wenn bie betreffenben ©ttern
jioilrechtlid)

©in eleftrifd)eS $eucrtt»erf, für bie jjufchauer recht
hübfeh anjufehen, um fo unangenehmer aber für bas

©(eftrijitätSwerf in Stieben» S regen j, h^en am
9Jtittwod), mittags halb 12 Uhr, brei Spaden ange»
richtet. Die mit ben Düdett ber eteftrifchen Kraftleitungen
offenbar noch ju wenig oertrauten Vögel benutzten bie

Drähte ber ©tarfflromteitung, um einen heftigen DiSfurS,
ber jeitweife in eine regelrechte Valgerei ausartete, auSju»
tragen, wobei fie im ©etümmel eine Verbinbung jwifdjen
ber ©tarfftromleitung unb ber ©rbe herflellten, bie einen
Kurjfchtufj jur f^olge hatte, ©in flarffprühenber Sicht»
bogen entflanb; im 2Betfe würben bie flärfflen ©idfe»

Literatur*
S(f)tt)eiserifcber Sorftfalenber 1909, Dafcbenbucb für 3fotfi>

wefen, |)oIjgemerbe, $agb unb gifdjerei. f3erauSge»
geben oon ®h^obor gelber, fjßrofeffor am eibg.
tjßolgtechnifum. fßreiS gebunben $r. 2.50. Verlag
oon ffuber & Sie. in fjrauenfelb.

3fn feinem oierten Qafjrgange ift biefer gebiegene

gadjfalenber wieber etfdjienen jur Çreube unferer ^orft»
leute unb anberer SBalbintereffenteu. @r ifl in allen
leiten baS ©rgebniS forgfältiger Durcharbeitung unb
bringt als neue ©abe eine Dabetle für bie Stebuftion
fchief gemeffener Sinien auf bie ^orijontallänge, eine

©rweiterung beS Dagebud)eS :c. Drotj feines auf 250
©eilen angeworfenen QntjaltS ifl er ein fei)r hanblicheS
Dafchenbud) geblieben, baS in feiner 5Rodtafc|e unbequem
wirb. 9luS bem reichen Inhalte nennen wir als befon»
betS auch für (poljbänbler, ßimmermeifter, Vaumeifter ic.
wichtig :

.Rettung (.„atiettterbtatc") Dir. 39

Veflimmung ber günfligfien Dimenfionen fdjarffan»
tiger fpöljer bei einem gegebenen Durd)meffer in |)lnfid)t
auf bie ViegungS» unb VredjungSfefligfeit ; Dafeln jum
9lblefen ber Durdjmeffer (Stunbftärfen), bie ju fdjarf»
fantigen j5ötjern mit beflimmten Vreiten unb |jöben er»

forberlich finb; Dimenfionen unb ©emicht ber -£>olj»

fchwellen; Verftänbigung jwifchen bem ©djweij. $orft»
cerein unb bem ©cf)meij. jpoljinbuftiieoetein über Stormen
für einheitliche Sortierung ; 9Jleffung unb Veredlung
beS jolies in ber ©djweij; ©rtragstafel für bie Sicht«
beS fc|weij (pügellantes; ©rtragstafel ber Suche; ©rtragS»
tafel für bie Sich*« ber fdjroeij. ©ebirge (Voralpen unb
Sura); fpülfslabellen jur VeflanbeSmaffen=@rmittlung;
Veflanbec Vruflhöhen Sormjahlen; SJlaffentafeln für
Dtabelholjfiangen ; Veflimmung ber oberen ©nbflärfe ber
©tämme in flehenbem 3uftcmbe; ©pejififdjeS ©ewicht
beS fReifigS in frifcf) gefälltem ^ufianbe unb Veflimmung
ber SJZaffe; Sehlergrenje bei Kubierung liegenber unb
berinbeter ©tämme; ©influjj ber Durd)meffer=2Ibrunbung
bei VcflanbeS=9lufnahmen ; Sfinbenprojente ber ©djaft»
maffen; Verhältnis jwifchen fHeifig unb Derbbolj; SBitf»
liehet Sfîaffengehalt oon Klafterifolj :c.

SBir empfehlen biefen gebiegenen Sacfafalenber allen,
benen ber SBalb bireft ober inbireft ben Sebenluntechalt
bietet ober ju Vaturgenüffen ebler 9lrt oerhilft.

Hus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. HerfaufS», £aufch= unb 2lrbcitSgefuchc werben

unter biefe Stubrit nii^t aufgenommen ; berartige Stnjeigen
gehören in ben Snfcratcnteil beS S3tatte§. 5^9«"; wetdje
,,unter (Sbiffre" erfd)einen follen, wolle man 20 ©t§. in ÏOÎar»
ten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1214. SBer liefert DJÎagnefit, ©hlormagnefiuni, Sttefelguhr,

§o(jntel)l unb SBertjeuge für Kunftholjfabritation in tteinen unb
gröberen Siefentngen 7 Offerten unter (Sijiffre R 1214 an bie
©roebition.

1215. 2Ber hätte einen Treibriemen non 11,50 m Sänge
unb 100—120 mm SBreite, ebenfo einen oon 7,20 m Sänge, 80
bi§ 100 mm SSreite, roenn auch gebraudjt, jebod) gut erhalten,
bifligft abjugeben? Offerten unter ©h'ffre F 1215 an bie @jwö.

1216. SBeldje fjirma gibt fid) mit ber ©inrid)tung ber
SuftgaSbeleud)tung ab ©efl. Offerten unter ©h'ffre N 121(1 an
bie @j'peb.

1217. 38er hätte fofort einen gebraudjteu Trebîtront=ÜJiotor,
18 PS, mit 220 91olt abjugeben? Offerten unter ©hiffre N 1217
an bie ©jpeb.

1218. SBer hat eine gut erhaltene «bricht» unb Ticfehobel»
ntafd)ine, 450 - 500 mm, biQig abjugeben? Offerten unt. ©biffre
II 1218 an bie ©j'peb.

1219. SBer übernimmt baS Söteit non 00 mm breiten «anb»
fägenblättern unb jit welchem greife? ®ef(. Offerten unt. ©hiffre
B 1219 an bie ©jpeb.

1220. SBer hätte @d)marjerlen=©tämme, geeignet jit S3ret»

tern, roaggonmeife ju oerfaufen, foroie aftreine fjöhren «töder 7

Offerten mit aßcdöangabe an fjranj «efer, «ilterë b. aargans.
1221. SBer liefert billigft ®efd)läge ju «ureau=SJtöbelu,

fpejiell für Slltenfdjräufe mit SRoDjaloufie 7

1222. SBer liefert bie «eftanbteile ju höljerneit ©arten»
einfriebigungen? Offerten an fröhlicher, 3lrd)t., Solothitrn.

1223. SBer hätte ein ober jroei gebrauchte, uod) gut er»

baltene fupferne ©hrobr für ©djmiebfeuer billig abjugeben, ober
mo fönnte man foldje r.eu bejiehen unb ju roeldjein «reiS?

1224. SBeldje firma erftellt geutralheijungsaulageu iSBarm-
maffer) für größere fabrifbattte? Offerten unter ©hiffre K 1224
an bie ©jpeb.

1225. S3ei einer grofteu fabritbaute foil eine erftflaffige
«entilationSanlage, ©ntftaubung groper Slrbeitsfäle ausgeführt
werben, firmen, bie fold)e erfteüen ober fd)on al§ Spejtalität
aufgeführt haben, wollen fid) melbeu unter ©hiffre L 1225 au
bie ©j-peb.

1226. SBafdjrauut mit Trogaitlage foil für Slrbeiter erftellt
werben. SBer führt foldje au§? Offerten unter ©hiffre Z 122(1

an bie ©j-peb.
1227. «obenbelag, garantiert uttb bauerhaft, auë prima

SJiaterial erftellt, foli m großen fabrif»fRäumlid)teiten erftellt

b12 Jll»str. schwrtz.

halbes Dutzend Umschaltlampen wird von nun an zur
Nachtzeit dem Meßmer und seinen Getreuen den Weg
zum Glockenstuhle hinauf weisen.

Neues Wasserwerk Hannover. (Korr.) Die städtischen
Kollegien beschlossen den Bau eines neuen Wasserwerkes
in Elze bei Buronmühlen. Die Gesamtkosten für die

neuen Anlagen betragen 3,950,000 Mk. und verteilen
sich mit 234,000 Mk. auf die Brunnenanlage, 654,000
Mark auf die Maschinenanlage und Gebäude. 415,000 Mk.
Hochbehälter, 1,594,000 Mk. Druckrohrleilung, 473,400
Mark Rohrnetzleitungen, 324,000 Mk. für die Grund-
erwerbung und Vorarbeiten, 150,000 Mk. für Ausbau
von Grasdorf und Anschaffung eines Speiserohres nach
Döhren und Wülfel, 75,400 Mk. für allgemeine Kosten
und Unvorhergesehenes. Für die architektonische Ge-
staltung und die Konstruktion des Wasferturms auf dem

Hochreservoir soll ein öffentliches Preisausschreiben er-
lassen werden.

vmchltsentt.
Kleine Ursachen, große Wirkungen. In Bettlach

vergnügten sich letzter Tage zwei 12jährige Knaben damit,
kleine Stückchen von Stahlbändern, die sie in einem

Abfallfaffe der Uhrenfabrik fanden, in die Höhe zu
werfen. Aber- kleine Ursachen — große Wirkungen;
ein solches Stück kam in der Folge mit der Starkstrom-
leilung in Berührung. Infolge eingetretenen Kurzschlusses
wurden eine große Anzahl Sicherungen in der Anlage
in Hagneck demoliert. Ebenso waren die Kraftabon-
nenten des Netzes Grenchen einige Zeit gezwungen zu
seiern. Die beiden Knaben stehen nicht im straffähigen
Alter; dagegen könnte die Geschichte immerhin noch teuer

genug zu stehen kommen, wenn die betreffenden Eltern
zivilrechtlich haften.

Ein elektrisches Feuerwerk, für die Zuschauer recht
hübsch anzusehen, um so unangenehmer aber für das
Elektrizitätswerk in Rieden-Bregenz, haben am
Mittwoch, mittags halb 12 Uhr, drei Spatzen ange-
richtet. Die mit den Tücken der elektrischen Kraftleitungen
offenbar noch zu wenig vertrauten Vögel benutzten die

Drähte der Starkstromleitung, um einen heftigen Diskurs,
der zeitweise in eine regelrechte Balgerei ausartete, auszu-
tragen, wobei sie im Getümmel eine Verbindung zwischen
der Starkstromleitung und der Erde herstellten, die einen
Kurzschluß zur Folge hatte. Ein starksprühender Licht-
bogen entstand; im Werke wurden die stärksten Siche-

Literatur.
Schweizerischer Forstkalender 1909, Taschenbuch für Forst-

wesen, Holzgewerbe, Jagd und Fischerei. Herausge-
geben von Theodor Felder, Professor am eidg.
Polytechnikum. Preis gebunden Fr. 2.50. Verlag
von Huber à Cie. in Frauenfeld.

In seinem vierten Jahrgange ist dieser gediegene
Fachkalender wieder erschienen zur Freude unserer Forst-
leute und anderer Waldinteressenten. Er ist in allen
Teilen das Ergebnis sorgfältiger Durcharbeitung und
bringt als neue Gabe eine Tabelle für die Reduktion
schief gemessener Linien auf die Horizontallänge, eine

Erweiterung des Tagebuches :c. Trotz seines auf 250
Seiten angewachsenen Inhalts ist er ein sehr handliches
Taschenbuch geblieben, das in keiner Rocktasche unbequem
wird. Aus dem reichen Inhalte nennen wir als beson-
ders auch für Holzhändler, Zimmermeister, Baumeister ?c.

wichtig:

(„Metflerblatt") Nr. 3S

Bestimmung der günstigsten Dimensionen scharfkan-
tiger Hölzer bei einem gegebenen Durchmesser in Hinsicht
auf die Biegungs- und Brechungsfestigkeit; Tafeln zum
Ablesen der Durchmesser <Rundstärken), die zu scharf-
kantigen Hölzern mit bestimmten Breiten und Höhen er-
forderlich sind; Dimensionen und Gewicht der Holz-
schwellen; Verständigung zwischen dem Schweiz. Forst-
rerein und dem Schweiz. Holzindustneoerein über Normen
für einheitliche Sortierung; Messung und Berechnung
des Holzes in der Schweiz; Ertragstafel für die Fichte
des schweiz Hügellandes; Ertragstafel der Buche; Ertrags-
tafel für die Fichte der schweiz. Gebirge (Voralpen und
Jura); Hülsstabellen zur Bestandesmaffen-Ermittlung;
Bestände-'-Brusthöhen-Formzahlen; Massentafeln für
Nadelholzstangen; Bestimmung der oberen Endstärke der
Stämme in stehendem Zustande; Spezifisches Gewicht
des Reisigs in frisch gefälltem Zustande und Bestimmung
der Masse; Fehlergrenze bei Kodierung liegender und
berindeter Stämme; Einfluß der Durchmeffer-Abrundung
bei Bestandes-Aufnahmen; Rindenprozente der Schaft-
massen; Verhältnis zwischen Reisig und Derbholz; Wirk-
licher Massengehalt von Klafterholz :c.

Wir empfehlen diesen gediegenen Fachkalender allen,
denen der Wald direkt oder indirekt den Lebensunterhalt
bietet oder zu Naturgenüssen edler Art verhilst.

ck»z an Praxis — M aie Praxis.
W. Verkaufs-, Tausch- und Arbcitsgesuchc werden

miter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

sragen.
1214. Wer liefert Magnesit, Ehlvrmagnesinm, àieselguhr,

Holzmehl und Werkzeuge für Kunstholzfabrikation in kleinen und
größeren Lieferungen 7 Offerten unter Chiffre li 1214 an die
Expedition.

121». Wer hätte einen Treibriemen von 11,50 m Länge
und 100—120 mm Breite, ebenso einen von 7,20 m Länge, 80
bis 100 mm Breite, wenn auch gebraucht, jedoch gut erhalten,
billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre 1" 1215 an die Expd.

1216. Welche Firma gibt sich mit der Einrichtung der
Luftgasbelenchtung ab? Gefl. Offerten nnter Chiffre ^ 1210 an
die Exped.

1217 Wer hätte sofort einen gebrauchten Drehstrom-Motor,
18 mit 220 Volt abzugeben? Offerten nnter Chiffre dl 1217
an die Exped.

121^. Wer hat eine gut erhaltene Abricht- und Dickehobel-
Maschine, 450 500 mm, billig abzugeben? Offerten unt. Chiffre
II 1218 an die Exped.

1219 Wer übernimmt das Löten von 00 mm breiten Band-
sägenblättern und zu welchem Preise? Gefl. Offerten unt. Chiffre
0 1210 an die Exped.

1226. Wer hätte Schwarzerlen-Stämme, geeignet zu Bret-
tern, waggonweise z» verkaufen, sowie astreine Föhren-Blöcker?
Offerten mit Preisangabe an Franz Beker, Vilters b. Sargans.

1221 Wer liefert billigst Beschläge zu Bureau-Möbel»,
speziell für Aktenschränke mit Rolljalonsie?

1222 Wer liefert die Bestandteile zu hölzernen Garten-
einfriedignngen? Offerten an E. Fröhlicher, Ärcht., Solothnrn.

I22Z. Wer hätte ein oder zwei gebrauchte, noch gut er-
haltene kupferne Eßrohr für Schmiedfeuer billig abzugeben, oder
wo könnte man solche neu beziehen und zu welchem Preis?

1224 Welche Firma erstellt Zenlralheizungsantagen iWarni
wasser) für größere Fabrikbaute? Offerten unter Chiffre I< 1224
an die Exped.

122» Bei einer großen Fabrikbaute soll eine erstklassige
Bentilationsanlage, Enlslanbnng großer Arbeitssäle ausgeführt
werden. Firmen, die solche erstellen oder schon als Spezialität
ausgeführt haben, wolle» sich melden nnter Chiffre 1- 1225 an
die Exped.

1226. Waschranm mit Troganlage soll für Arbeiter erstellt
werden. Wer führt solche ans? Offerte» nnter Chiffre / 1220
an die Exped.

1227. Bodenbelag, garantiert und dauerhaft, aus prima
Material erstellt, soll in großen Fabrik-Räumlichkeiten erstellt
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